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APA (American Psychological Association) 
 
 
Die Grundlage der nachfolgenden Regeln sind die Richtlinien der American Psychological 
Association (APA), die für alle natur- und sozialwissenschaftlichen Fächer, d. h. für alle 
internationalen Publikationen und Fachzeitschriften in diesem Bereich Gültigkeit haben.  
 
 

A.  LITERATURANGABEN IM TEXT   
 
Jede fremde Ansicht und jede Ansicht des Verfassers, die in einer anderen als der vorliegenden 
Arbeit schon einmal geäußert worden ist, muss zitiert werden. Die Herkunft aller Gedanken, 
Ergebnisse und Zitate, die aus anderen Werken übernommen wurden, müssen eindeutig belegt und 
im Text kenntlich gemacht werden. Die Belege/Nachweise können sich auf ein Wort, einen Satz, 
einen Absatz oder einen ganzen Abschnitt beziehen. 
  

1. Das indirekte Zitat  
 

Oft wird ein Autor nicht wörtlich, sondern nur sinngemäß zitiert. Dann steht das indirekte Zitat 
nicht zwischen Anführungszeichen, aber es folgt, wie beim wörtlichen Zitat, ein Nachweis. 
Diesbezüglich gibt es drei Möglichkeiten: 
 

1. Eine klare Tendenz (Dupont, 1983)... 
2. Wie Dupont (1983) es unterstrich,... 
3. 1983 stellte Dupont fest, ... 

 

• Bei zwei Autoren eines Textes werden beide Autoren zitiert. 
• Bei 3 bis 5 Autoren eines Textes werden alle Autoren beim ersten Mal zitiert, danach wird nur 

mehr der erste Autor vermerkt und die Abkürzung u.a. hinzugefügt.  
Beispiel: (Blondin u.a., 2006)  

• Bei mehr als 6 Autoren eines Textes wird generell immer nur der erste Autor zitiert. 
• Bei mehreren Quellen werden die verschiedenen Quellen durch ein ; getrennt.  

Beispiel: Mehrere Studien (Smith u.a., 1990; Murray, 1970) belegen, dass... 

 
2.  Das wörtliche Zitat 
 

Wörtliche Zitate sind zwischen Anführungszeichen zu setzen. Die Fundstelle des Zitats muss exakt 
angegeben werden. Beispiel: Höhere Bildung ist die „Summe erweiterter materieller und ideeller 
Lebenschancen“ (Wehler, 1980, S. 127). 
 

3. Das Sekundärzitat  
 

Sekundärzitate müssen - falls überhaupt notwendig - als solche kenntlich gemacht werden. Beispiel: 
(Pawlow zit. nach Foppa 1968, S. 27).  
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B.  ANGABEN IM LITERATURVERZEICHNIS  
 
 
Im Literaturverzeichnis sind alle gelesenen und explizit verwendeten Materialien nach Autorennamen 
alphabetisch geordnet anzuführen.  
 

1.  Monographien 
 

Autor, A.  (Jahreszahl). Titel des Werkes. Ort: Verlag.  
Autor, A.  (Jahreszahl). Titel des Werkes. Ort: Verlag. 

Nachname des Autors - Komma - Abstand 

Vorname des Autors abgekürzt mit dem Anfangsbuchstaben - Punkt  - Abstand 

Erscheinungsjahr des betreffenden Werkes zwischen Klammern - Punkt – Abstand  

Titel der Arbeit (vollständig, mit Untertitel in Schrägschrift o. unterstrichen) - Punkt – Abstand 

Erscheinungsort - Doppelpunkt – Abstand  

Verlag – Punkt 

Bitte beachten 
• Bei zwei oder mehr Autoren wird der letzte Autor in der Aufzählung durch ein & Zeichen 

angeführt.  

      Beispiel: Autor, A., Autor, B. & Autor, C. (Jahreszahl). Titel des Werkes. Ort: Verlag. 

• Bei einem Herausgeberwerk, wird vor der Jahreszahl die Klammer (Hrsg.). mit 
abschließendem Punkt nach der Klammer eingefügt.  

      Beispiel: Autor, A. (Hrsg.). (Jahreszahl). Titel des Werkes. Ort: Verlag.   

• Wird statt einer Autorin/eines Autors eine Körperschaft/ein Verein genannt, so nennt man 
diese an Stelle des Autors in ausgeschriebener Form.  

      Beispiel: Verein. (Jahreszahl). Titel des Werkes. Ort: Verlag.   

• Ist kein Autor vorhanden, rückt der Titel vor.  

      Beispiel: Titel des Werkes. (Jahreszahl). Ort: Verlag.   

• Bei mehreren Literaturangaben zum gleichen Autor im gleichen Jahr werden die 
Jahreszahlen zur genaueren Kennzeichnung im Literaturverzeichnis mit einer alphabetischen 
Zählung versehen, die in der Reihenfolge dem Erscheinen der Literaturangaben im Fließtext 
entspricht, also zum Beispiel (2003a), (2003b) und (2003c).  

      Beispiel: Autor, A. (Jahreszahla). Titel des Werkes. Ort: Verlag.   

• Ist kein Datum vorhanden, wird o.J. an Stelle der Jahreszahl eingefügt.  

      Beispiel: Autor, A. (o.J.). Titel des Werkes (3. Band). Ort: Verlag.   

• Ist das Dokument noch nicht veröffentlicht, dann wird in Druck an Stelle des Datums 
hinzugefügt.  

      Beispiel: Autor, A. (in Druck). Titel des Werkes (3. Band). Ort: Verlag.   
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• Ist ein Untertitel vorhanden, wird dieser durch einen Doppelpunkt vom Haupttitel getrennt 
und ebenfalls in kursiver Schrift beigefügt.   

      Beispiel: Autor, A. (Jahreszahl). Titel des Werkes: Untertitel. Ort: Verlag.   

• Sollte es Zusatzinformationen zum Titel geben, wie z. B. „2. Auflage“ oder „3. Band“, so 
werden diese Angaben hinter dem Titel, aber noch vor dem abschließenden Punkt innerhalb 
einer Klammer eingefügt. Diese Angaben gehören nicht zum Titel und werden daher auch nicht 
kursiv hervorgehoben.  

      Beispiel: Autor, A. (Jahreszahl). Titel des Werkes (3. Band). Ort: Verlag.   

• Es werden ausschließlich arabische Zahlen verwendet.  

• Wenn mehrere Verlagsorte im Buch angegeben werden, wird immer nur ein Ort genannt 
und zwar der erste in der Aufzählung.  

      Beispiel: Autor, A. (Jahreszahl). Titel des Werkes. Ort: Verlag.  

• Alle unnötigen Informationen wie „Verlag“, „Editionen“, usw. nicht hinzufügen. Den 
Verlag in vollen Buchstaben ausschreiben. 

• Niemals die „Kollektion“ angeben.  

Beispiele 

Hofstede, G. (1980). Culture’s consequences: International differences in work-related values. Beverly Hills, CA: 
Sage.  

Bortz, J. & Döring, N. (2002). Forschungsmethoden und Evaluation für Human- und Sozialwissenschaftler. 
Heidelberg: Springer.  

Schorr, A. (Hrsg.). (2003). Psychologie als Profession: Das Handbuch. Bern: Huber.  

American Psychological Association (APA). (2001). Publication Manual of the American Psychological 
Association (5. Aufl.). Washington, D. C.: APA. 
 
 

2.  Kapitel (oder Artikel) eines herausgegebenen Werks 
 
Autor, A. (Jahreszahl). Titel des Kapitels. In B. Autor (Hrsg.), Titel des Werks, Ausgabe (Seitenzahl). 
Ort: Verlag. 

Nachname des Autors des Kapitels- Komma - Abstand 

Vorname des Autors abgekürzt mit dem Anfangsbuchstaben - Punkt  - Abstand 

Erscheinungsjahr des betreffenden Werkes zwischen Klammern - Punkt – Abstand  

Titel des Kapitels (vollständig) - Punkt – Abstand 

In – Abstand 

Vorname des Herausgebers abgekürzt mit dem Anfangsbuchstaben – Punkt – Abstand  

Name des Herausgebers – Abstand  

(Hrsg.) – Komma – Abstand  

Titel des Werks (vollständig, mit Untertitel in Schrägschrift o. unterstrichen)  
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(S. - Seitenanzahl) – Punkt 

Erscheinungsort - Doppelpunkt – Abstand  

Verlag – Punkt 

Bitte beachten 

Alle  zusätzlichen Angaben, die für die Monographien erwähnt wurden, gelten ebenfalls für das 
Zitieren eines Kapitels aus einem Werk. 

Beispiel 

Rubin, A. (2000). Die Uses-And-Gratifications-Perspektive der Medienwirkungsforschung. In A. 
Schorr (Hrsg.), Publikums- und Wirkungsforschung: Ein Reader (S. 137-152). Wiesbaden: Westdeutscher. 

 
3.  Zeitschriftenartikel 
 
Autor, A., Autor, B. & Autor, C. (Jahreszahl). Titel des Artikels. Titel der Zeitschrift, Ausgabe, 
Seitenzahl. 

Nachname des Autors - Komma - Abstand 

Vorname des Autors abgekürzt mit dem Anfangsbuchstaben - Punkt  - Abstand -  

Erscheinungsjahr des betreffenden Artikels zwischen Klammern - Punkt – Abstand  

Titel des Artikels (vollständig) - Punkt – Abstand 

Titel der Zeitschrift (vollständig, kursiv oder unterstrichen) –  Komma - Abstand 

Ausgabe/Bandnummer/Jahrgangsnummer (kursiv oder unterstrichen).  Sollte es sich um 
eine Fachzeitschrift handeln, die mehrmals im Jahr erscheint (z. B. 4 mal), so kann man auch 
noch in Klammern angeben, die wievielte Ausgabe des Jahrgangs es ist (fakultativ!) – Komma – 
Abstand  

Seitenzahl – Punkt  

Bitte beachten 

Alle  zusätzlichen Angaben, die für die Monographien erwähnt wurden, gelten ebenfalls für das 
Zitieren eines Kapitels aus einem Werk. 

Beispiele 

Sullivan, C. F. (2003). Gendered cybersupport: A thematic analysis of two online cancer support 
groups. Journal of Health Psychology, 8(1), 83-103.  

Tejeda, M. J., Scandura, T. A. & Pillai, Rajnandini (2001). The MLQ revisited: Psychometric 
properties and recommendations. The Leadership Quartely, 12, 31-52. 
 

4.  Studienabschlussarbeiten  
 
Autor, A. (Jahreszahl). Titel der Studienschlussarbeit. Nicht veröffentlichte Studienabschlussarbeit, 
Schule/Universität, Ort. 
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Nachname des Autors - Komma - Abstand 

Vorname des Autors abgekürzt mit dem Anfangsbuchstaben - Punkt  - Abstand -  

Jahreszahl  Jahr der mündlichen Verteidigung der Studienschlussarbeit - Punkt – Abstand  

Titel (vollständig, kursiv oder unterstrichen) - Punkt – Abstand 

Angaben zur Publikation (Nicht veröffentlichte Studienabschlussarbeit ) –  Komma - Abstand 

Angaben zur Hochschule – Komma – Abstand  

Ort – Punkt  

Beispiel 

Pip, D. (2006). Scheidungskinder. Nicht veröffentlichte Studienabschlussarbeit, Autonome Hochschule 
in der DG, Eupen.  

 
5.  Online Angaben 
 

• Häufig sieht man folgende Zitierweise:  Autor, A. (Jahreszahl). Titel. Verfügbar unter 
Internetadresse [Datum] 

Beispiel 

Döring, N. (1996). Lernen und Lehren im Netz. Verfügbar unter http://www.cs.tu-
berlin.de/~doering/lernen.htm [02.03.97] 

 

• Beim Zitieren eines Artikels aus einer Zeitschrift, den man nur online gelesen hat, dessen 
elektronische Version jedoch mit der Papierversion inhaltlich identisch ist, wendet man folgende 
Zitierweise an:  

Beispiel 

VandenBos, G., Knapp, S., & Doe, J. (2001). Role of reference elements in the selection of 
resources by psychology undergraduates [Electronic version]. Journal of Bibliographic Research, 5, 
117-123. 

 
• Für das Zitieren eines Artikels aus einem nur online verfügbaren Journal gilt: 

Beispiel 

Frederickson, B. L. (2000, March 7). Cultivating positive emotions to optimize health and well-
being. Prevention and Treatment, 3, Article 0001a. Retrieved November 20. Verfügbar unter 
http://journals.apa.org/prevention/volume3/pre0030001a.html 

 

Bitte beachten 

Da sich die Inhalte im Web ständig ändern, ist es wichtig, neben dem vollständigen Pfad der 
Internetadresse auch das Datum (zumindest den Monat) anzugeben, an dem man auf die 
Internetquelle zugegriffen/das Dokument heruntergeladen hat. 
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C.  QUELLEN   
 
Pädagogische Hochschule der D.G. Leitfaden für Abschlussarbeiten : Methodische, inhaltliche und formale 

Hinweise. Verfügbar unter http://www.hochschulen.be/phdg/arbeiten.htm [23.09.06] 
 
Université de Liège. Normes bibliographiques de citation de l’American Psychological Association. Verfügbar 
unter http://www.udfapse.lib.ulg.ac.be/Aide_publication/apa.htm [23.09.06] 
 
Schorr, A. Kurzkompendium zum Zitieren von Literatur nach den Richtlinien der APA. Verfügbar unter 
http://www.schorr-angela.de/APARichtlinien.doc [24.9.06] 

Auszug aus der 5. Aufl. des Publication Manual of the American Psychological Association (2001).  Verfügbar 
unter http://www.apastyle.org/elecref.html [29.9.06] 

 

 

 

 

 
 

 


